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Das Joglland

Auch die Pilgerwege rund um das Stift Vorau können zu einem 
einzigartigen Tagesausflug beitragen. Eine herrliche Wanderung führt 
auch auf den sagenumwobenen Teufelstein bei Fischbach, dem 
interessantesten Kultplatz der Steiermark. Für leichtfüßige Ausflügler 
bietet der Barfußpark in Wenigzell ein einzigartiges Erlebnis.

Nach dem Motto „grenzenlos weit wandern“ führt der alpannonia® 
Weitwanderweg in 6-7 Tagesetappen von Fischbach über die Pretul, 
das Stuhleck, den Feistritzsattel bis in die ungarische Tiefebene nach 
Köszeg.

Nähere Informationen zu Wandermöglichkeiten und Ausflugszielen:
TV Joglland-Waldheimat,
info@joglland.at, www.joglland.at, Tel: +43 (0)3336 20255

Das Joglland und die Waldheimat – eine Region, der einst Kaiserin 
Maria Theresia und Peter Rosegger den Namen gaben.
Hier werden nicht nur viele interessante Ausflugsziele, Gasthäuser 
mit regionalen Schmankerln und eine Fahrt entlang der Blumen-
straße geboten, vor allem zahlreiche Wandertouren und Themen-
wege gibt es zu erkunden.

Wander- und Spazierwege für Jedermann
Wanderbegeisterte finden verschiedene Themenwege vor, wie zum 
Beispiel den Kultwanderweg, der Rund um die Wildwiese bis zur 
Aussichtswarte in Miesenbach führt, den Kraftpfad von Wenigzell 
nach St. Jakob im Walde, den Wasserweg in Miesenbach oder den 
Weg der Labyrinthe in Waisenegg.
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Die Gemeinden
des Jogllandes

Region Joglland-Waldheimat – 
der Alpengarten der Oststeiermark

Von Birkfeld bis Ratten und 
von Vorau bis Rettenegg 
erstreckt sich unsere Region, 
die dazu einlädt, 
Kultur, Kulinarik und eine 
wunderschöne Landschaft zu genießen.

„Und draußen in der Niederung, auf einem grünen Bühel, 

liegt das stattliche Birkfeld“, so beschrieb Peter Rosegger

die Marktgemeinde Birkfeld, die Heimat der Edlseer.

Der liebliche Nachbarort Gschaid bei Birkfeld ver-

führt mit Wiesen, Bächen  und Wäldern – schöne Wande-

rungen bieten die Möglichkeit diesen Ort zu erkunden.
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Die Gemeinden
des Jogllandes

Das Erholungsdorf Miesenbach lockt mit der Wildwiese 

und seiner Aussichtswarte, sowie mit dem Wasserweg und 

Kultwanderweg die Besucher und Gäste an.

Die Marktgemeinde Vorau mit ihren Nachbargemeinden 

Riegersberg, Vornholz, Puchegg und Schachen 

bietet vieles rund um das Thema Gesundheit. 

Kulturbegeisterte freuen sich auf einen Besuch im Augustiner 

Chorherrenstift und seiner berühmten Bibliothek.

Die Gemeinde Waisenegg bietet mit ihrem Laurentiberg, 

der wunderschönen Aussicht und dem „Weg der Labyrinthe“ 

ein idyllisches Landschaftsbild. 

Am Fuße des Teufelsteins, einem der interessantesten

Naturdenkmäler der Steiermark, präsentiert sich der höchst-

gelegene Ort der Region, der Höhenluftkurort Fischbach.

Das frühere Bergwerksdorf Ratten in Roseggers Wald

heimat ist nun ein attraktiver Urlaubsort mit herrlichen 

Wandermöglichkeiten in die Fischbacher Alpen.

Die Gemeinde Rettenegg, im oberen Feistritztal, bietet  

mit dem Planetenweg eine einzigartige Wanderung mit 

Wissenswertem über die Kraft der Sterne auf das Stuhleck.

Das Motto von St. Kathrein am Hauenstein lautet: 

„Wohlfühlen in Peter Rossegers Waldheimat“. Dieser Ort 

lockt sowohl im Sommer als auch im Winter mit 

interessanten Freizeitangeboten.

Das sonnige Strallegg liegt auf ca. 850 m Seehöhe und 

ist das ganze Jahr ein Erlebnis für Familien und Erholungs

suchende.
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Die Gemeinden
des Jogllandes

Mönichwald ist unter anderem bekannt durch seinen 

traditionellen Krapfenkirtag im Juli und Ausgangspunkt für 

zahlreiche Wanderungen um den Hochwechsel und Fahrten 

entlang der Blumenstraße.

Der Ort Waldbach am Fuße des Hochwechsels besticht  

mit den Wiedners Wasserspielen und ist Startpunkt für 

Wanderungen in die Romai und auf den Hochwechsel.

St. Jakob im Walde besitzt durch seine Höhenlage ein 

ausgezeichnetes Gebirgsklima und ist bekannt für sein 

großes Winterangebot und die Erlebnisausstellung „Kräfter-

eich“.

Mitten im Herzen des Jogllandes befindet sich der märchen-

hafte Ort Wenigzell, welcher ein großes Angebot, von 

Wellness bis zur Kultur, für die Gäste bereit hält.
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Veranstaltungs-
highlights

im Joglland

	 Osterhasenkirtag in Fischbach
	 Krapfenkirtag in Mönichwald
	 Kornmandlfest in Waisenegg
	 Intermusica in Birkfeld und Umgebung 

	 Waisenegger Christkindlmarkt, 
	 Joglland Advent in Vorau
	 und zahlreiche weitere Adventveranstaltungen

	 Christmettenwanderung in St. Kathrein a.H.

WEITERE VERANSTALTUNGEN sowie die TOP SPORT EVENTS 
unter www.joglland.at oder www.facebook.com/joglland

Fordern Sie einfach die 
KOSTENLOSEN BROSCHÜREN 
der Region an!

Wander-, Ski- & Radtourenkarte, 
Region Joglland-Waldheimat	  € 4,90

Joglland Wanderführer 
von Kompass	 € 9,95

IHRE TOURISMUS-ZENTRALE
Tourismusverband Joglland-Waldheimat
A-8255 St. Jakob im Walde
Kirchenviertel 24
Tel.: +43 (0)3336 20255 • Fax: DW 54 • info@joglland.at
www.joglland.at • www.facebook.com/joglland  

Impressum:

Herausgeber: Tourismusverband Joglland-Waldheimat, 2012
Kartenausschnitte: © KOMPASS Kartenverlag Sonderkarte Joglland,
Lizenznr: 17-0707-LVB
Titelfoto: Steiermark Tourismus/Himsl – ETZ Pilgrimage Europe SI-AT
Fotos: Walter Laschober, Tourismusverband Joglland-Waldheimat
Druck: Universitätsdruckerei Klampfer GmbH, 8181 Sankt Ruprecht an der Raab
Gestaltung: Werbeagentur Gletthofer KG, 8680 Mürzzuschlag.
Preisänderungen, Satz- und Druckfehler sowie alle Rechte vorbehalten!
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 Etappe 
Vorau – Hochwechsel 

Info:	 Der Hochwechsel kann auch über eine Mautstraße mit dem 
Auto erreicht werden.

Tipp:	M ünzen für Automat nicht vergessen! 
Folgen Sie  der gelben alpannonia®-Markierung!

Gehzeit gesamt: rund 8 Stunden
Weglänge: rund 18 km
Höhenmeter Aufstieg: rund 1.100 Hm
Schwierigkeiten: lange Etappe; mögliche Orientierungsschwierig-

keiten bei Schlechtwetter am Gipfel

Start beim Augustiner Chorherrenstift Vorau 
(ältestes, noch aktives Chorherrenstift der Steiermark, 
sehenswerte Sakristei und Bibliothek, Info: +43 (0)3337 2351).
In nördliche Richtung verlässt man Vorau und geht über den Weit
wanderweg 07 nach Riegersberg. Ab hier geht es bergab in das 
Lafnitztal und in den idyllisch gelegenen Ort Mönichwald, welcher 
nach rund 3 gemütlichen Gehstunden erreicht wird. Weiter folgt man 
dem 07er Weg und erreicht nach ca. 1 Stunde das Berggasthof 
Schwengerer (Tel.: +43 (0)3336 4211). Über den Brennerwald geht 
es auf die Kaltwiese, nahe der Mönichwalder Schwaig und der gast-
lichen Rabl-Kreuz-Hütte. (Tel.: +43 (0)3336  31288, Nächtigung 
möglich). Nun schwenkt der Weg in Richtung Nordost und führt über 
ausgedehnte Almen ansteigend auf den 1.743  m hohen Hochwechsel 
(vom Berggasthof Schwengerer rund 3 ½ Gehstunden). 
Nächtigung am Wetterkoglerhaus (Tel.: +43 (0)3336 4224, 
wunderschönes Panorama am Gipfel des Hochwechsel).
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Nach 10 weiteren Gehminuten wird das heutige Tagesziel, das 
Rosegger Schutzhaus, erreicht (Tel.: +43 (0)3170 522, kulinarischer 
Wanderstützpunkt mit sensationellen Strudelvariationen, 
Nächtigung möglich).

Info:	 Stuhleck und Pretul können auch über Mautstraßen mit dem 
Auto erreicht werden. 
Folgen Sie  der roten alpannonia®-Markierung!

Gehzeit gesamt: rund 7 Stunden
Weglänge: rund 19 km
Höhenmeter Aufstieg: rund 850 Hm
Schwierigkeiten: lange Etappe; mögliche Orientierungsprobleme 

bei Schlechtwetter

Für Fotografen und Naturliebhaber empfiehlt sich ein 
frühes Aufstehen, denn der Sonnenaufgang am Hochwechsel 
ist ein herrliches Erlebnis. Vom Gipfel des Hochwechsels führt der 
Weg weiter entlang des Zentralalpenweges 02 in nördlicher und dann 
in westlicher Richtung abwärts über die Kranichberger Schwaig auf 
den Feistritzsattel. Nun geht es wieder bergauf auf den Harterkogel 
und weiter zum Pfaffensattel. Nach weiteren 400 Höhenmetern berg-
auf steht man nach rund 5 Gehstunden (vom Hochwechsel aus ge-
rechnet) am höchsten Punkt der gesamten Tour, am 1.783 m hohen 
Stuhleck mit dem Alois Günther Haus (Tel.: +43 (0)3853 300, Pano-
ramablick bis Ungarn, Slowenien und in die Slowakei). Von nun an 
geht’s bergab, entlang des baumfreien Höhenrückens über den 
Schwarzriegel und das Geiereck auf die 1.656 m hohe Pretul mit der 
markanten Peter Bergner Warte (errichtet für den 1904 ermordeten 
Hüttenwirt des Rosegger Schutzhauses, Peter Bergner).

 Etappe 
Hochwechsel – Stuhleck – Pretul 
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 Etappe
Pretul – Hauereck - Alpl

Info:	D er Windpark Rattener Alm und das Hauereck können auch 
über Bergstraßen mit dem Auto erreicht werden. 
Folgen Sie   der roten alpannonia®-Markierung!

Gehzeit gesamt: rund 4 Stunden
Weglänge: rund 10 km
Höhenmeter Aufstieg: rund 100 Hm
Schwierigkeiten: keine

Vom Rosegger Schutzhaus spaziert man entlang des Zentral
alpenweges 02 zum schon gut sichtbaren Rattener Windpark, 
einem der höchstgelegenen Windparke Österreichs. 
Am 1.577m hohen Steinriegel kann man noch einmal den herrlichen 
Rundblick genießen. Nun wird die Umgebung wieder waldreicher und 
nach rund 2 Gehstunden steht man vor der gastlichen Haurereck-
Schutzhütte (Tel.: +43 (0)3173 2948, +43 (0)664 4420042, Nächti-
gung möglich) – man befindet sich unverkennbar in Peter Roseggers 
Waldheimat.
All die, die noch mehr über Peter Rosegger erfahren möchten, 
können noch den rund 1 ½ stündigen Rundweg zum Geburtshaus 
ausgehend vom Roseggerhof bewandern.
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 Etappe 
Alpl – Teufelstein – Fischbach

Info:	 Folgen Sie   der roten alpannonia®-Markierung!

Gehzeit gesamt: rund 5 Stunden
Weglänge: rund 10 km
Höhenmeter Aufstieg: rund 500 Hm
Schwierigkeiten: keine

Konditionsstarke Wanderer gehen über das Geburtshaus 
Peter Roseggers (Tel.: +43 (0)3855 8230) zum Lendkreuz, 
Genusswanderer steuern direkt das Lendkreuz an und wandern ab 
hier wieder gemeinsam am bekannten Mariazeller Wallfahrtsweg 06B 
nach Süden.
Dann schwenkt man nach Westen ab und besucht noch den 1.499 m 
hohen sagenumwobenen Teufelstein, einen der interessantesten 
Gipfel der Steiermark.
Über das Almtor geht es zum Zellerkreuz, dem Ziel bzw. den Einstieg 
des alpannonia® Weitwanderweges.
Nun noch ein paar Gehminuten und man erreicht zunächst Gmoa und 
gleich danach das letzte Tourenziel, den Höhenluftkurort Fischbach.
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Tourismusverband                
J og  l l a n d - W a l d h e i m a t

Der Alpengarten Der Oststeiermark

A-8255 St. Jakob im Walde, KV 24
T: +43 (0) 33 36  20 255
F: +43 (0) 33 36  20 255 -54
info@joglland.at
www.joglland.at
www.facebook.com/joglland
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